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Riccardo Altieri, Bernd Hüttner (Hg.)

Klassismus und Wissenschaft

Erfahrungsberichte und 
Bewältigungsstrategien

Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes bezeich-
net »Klassismus« als »die vergessene Benach-
teiligung« und schlägt vor, dass »Klassismus ein eigen-
ständiges Diskriminierungsmerkmal sein sollte«. Mit 
diesem Buch möchten die Autor*innen und 
Herausgeber einen Beitrag dazu leisten, die struktu-
relle Diskriminierung aufgrund der sozialen Herkunft 
stärker sichtbar zu machen. Das geschieht vor der 
Kulisse wissenschaftlicher und hochschulischer 
Wirkungsstätten als Orten mit Bildungsauftrag bei 
gleichzeitig beschränktem Zugang.

16 Beiträge zeigen individuelle Erfahrungshorizonte, 
Bewältigungsstrategien und Lösungsansätze zum 
Umgang mit klassistischer Diskriminierung und 
Unterdrückung. Darunter befinden sich sowohl 
autobiographische und selbstreflexive Berichte als 
auch theoretische und analytische Untersuchungen.

Die Lektüre der Texte soll dazu beitragen, dass viele 
sich ihrer Situation bewusst und dann aktiv werden, 
damit Klassismus in Zukunft umso besser bekämpft 
und schließlich überwunden werden kann.

Darin liegt die eigentliche Absurdität – nämlich, 
dass die meisten erst mit dem Klassenaufstieg das 
Vokabular erlernen, um ihr Herkunftsmilieu und 
ihren sozialen Aufstieg beschreiben zu können. Erst 
mit dem gegenwärtigen, akademisch geschulten 
Blick auf die Vergangenheit verknüpfen sich 
Emotionen mit dem Erlebten.
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